Nr. GN. 
Morgen: Musgabe. 
Abonnements-Preis: 

Hier bei der Expedition 2 , außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 9 10 9% incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 Ag 15 9%, für 
Frankreich 4 % 24 9%, für Belgien 2 X vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen-Machrichten der Oſtſee. 


Stettin, 1866. 
Donnerstag, S. Februar. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 875. 
a Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamhurg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deut ſchlan d. 

„ . Berlin, 7. Februar. Bezüglich einer (auch in unſer 
Blatt übergegangenen) Mittheilung des „Frankfurter Journals 
geht der „Boll. Ztg.“ nachſtehende Berichtigung u: 

Die 4 30 der „Königlich privilegirten Berliniſchen Zeitung 
enthält auf ihrer 4. Seite unter „Düſſeldorf, 2. Febr.“ die dem 
„Frankfurter Journal“ eutlehnte Mittheilung, daß der Juſtizminiſter 
an den Präſidenten des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf re⸗ 
ſeribirt habe, er habe zu ſeinem großen Mißfallen bemerkt, daß an 
einem Erkenntniſſe ein von ihm der betreffenden Kammer nicht zuge⸗ 
theilter Aſſeſſor Theil genommen habe, und er müſſe verbitten, daß 
an der Entſcheidung über Preßvergehen ein von ihm nicht beſtimm⸗ 
ter Richter Theil nehme. Dieſe Mittheilung entbehrt, da eine der⸗ 
artige Verfügung nicht erlaſſen worden iſt, durchaus der thatſäch⸗ 
lichen Begründung. Berlin, den 6. Februar 1866. Der Juſtizmini⸗ 
ſter Gr. zur Lippe. 

Die Regierung 


ö beabſichtigt dem Landtage ein Expro⸗ 
priationsgeſetz vorzulegen. 


Kaff diesen waffen 
der Entwurf; angen mit der Aufforderung, daß er ſeine 
Anstelle bald zur Kenntniß der Regierung ges 
langen laſſen möge, wenn ſie noch rechtzeitige Berückſichtigung 
finden ſollen. y h 

Altona, 6. Februar. May hat ſein erſtes Verhör bes 
ſtanden. Die Drohung der Ausweiſung iſt u die J geblie⸗ 
ben. Laut den „Altonaer Nachrichten“ werden die Preußiſchen 
Befeſtigungsanlagen von Düppel und Alſen ſchleunigſt armirt. 

(Tel. Dep. der Bresl. Z.) 
Italien. 

Nom, 1. Februar. Das Anleiheproject mit dem 
Hauſe Erlanger, deſſen Chef nach Rom gekommen iſt, hatte 
bis geſtern noch kein definitives Reſultat. Wenn es nicht zu 
Stande kommt, und wenn die Unterhandlungen mit Frankreich, 
wie es heute den Anſchein hat, an der Weigerung Roms 
ſcheitern, ſo iſt es nicht abzuſehen, wie der Staatsbankerott 
vermieden werden kann. Man halt es bereits für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß man zur Veräußerung von Kirchengütern ſchrei⸗ 
ten wird, um der Verlegenheit abzuhelfen. Merode hat 
eine heftige Scene mit dem Papſt gehabt, dem er Undank 
gegen jeine eifrigen Dienſte vorgeworfen hat. Die geſtürzte 

amarillg arbeitet wider den neuen Kriegsminiſter Kanzler; 
man revidirt ſeine Vergangenheit, erhebt Anklage wider ihn, 
namentlich aus der Zeit von Ancona, und ſendet Schriften 
der Art anonym an Cardinale und andere hochgeſtellte Per⸗ 
ſonen. — Die Meyendorff'ſche Angelegenheit wirkt noch 
weiter fort; man iſt in Feuer und Flammen. Als geringſte 
Genugthuung für den beleidigten Papſt fordert man die Ver⸗ 
leugnung dieſes Diplomaten von Seiten Rußlands durch Ab⸗ 
berufung. Es ſcheint nicht, daß Herr v. Meyendorff der völli⸗ 
gen Approbation durch ſeinen Kaiſer ſicher br — Ein gehei⸗ 
mes Blatt circulirt, welches die Römer im Angeſicht der hoff⸗ 
nungsvollen Lage der Stadt (dies iſt peſſimiſtiſch zu verſtehen) 
auffordert, den Carneval Ku beſuchen, da er der letzte unter dem 
weltlichen Regiment der Ki (Nat.⸗Ztg.) 


irche ſein werde. 
Rußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 6. Februar. Der 
Gouverneur von Witebsk hat den Verwaltungs ⸗Chef von Lit⸗ 
thauen, General v. Kaufmann, benachrichtigt, daß die Verifica⸗ 
tions⸗Commiſſionen in den Liefländiſchen Kreiſen, fo wie die 
Schiedsgerichte in den Kreiſen der Weißreußiſchen Gouverne⸗ 
ments alle Geſchäfte bezüglich der an Ort und Stelle zu be⸗ 
wirkenden Feſtſtellung des Grundbeſitzes und der Leiſtungen 
der abzulöſenden Bauern erledigt haben und daß bereits ſämmt⸗ 
liche Regulfrungsgcten an die Gouvernements⸗Commiſſion ab⸗ 
geagben find, ſo daß im ganzen Gouvernement Witebsk die 
Regulirungsgeſchäfte in den Kreiſen beendigt ſind und der 
größte Theil der Bauern vom 3. März d. J. ab in das Los⸗ 
kaufsverhältniß übergehen wird. Auch in den übrigen Lit⸗ 
Gesch en Gouvernements ſind die bäuerlichen Regulirungs⸗ 

eſchäfte, jo weit fie durch die Verifications-Commiſſtonen und 
Schiedsgerichte in den Kreiſen an Ort und Stelle zu erledigen 
ſind, ihrem Abſchluſſe nahe. — Nachdem den im Kampfe gegen 
die Polniſchen Inſurgenten gefallenen Soldaten in Litthauen 
mehrere Denkmäler geſetzt ſind, ſoll jetzt in Wilna auch den 
Civilperſonen, welche wegen ihrer Anhänglichkeit an die Ruſſi⸗ 
ſche Regierung als Opfer der geheimen 11 Re⸗ 
volutions = Tribunale gefallen ſind, ein Denkmal errich⸗ 
tet werden. — Der Chef des Gemeinweſens im König⸗ 
reich Polen, General Feichtner, hat durch Vermittlung des 
Statthalters Graf Berg vom Kaiſer Alexander II. den Befehl 
erhalten, eine Geſchichte des Polniſchen Aufſtandes von 1863 
und 1864 vom ſtrategiſchen Standpunkt aus zu ſchreiben. Auch 
vom Aufſtande von 1831 wurde auf Befehl des Kaiſers Nico⸗ 
laus eine ſtrategiſche Geſchichte ausgearbeitet, deren Verfaſſer 
der General Prondzynski war. Außerdem iſt der Profeſſor 
Plebanski an der Univerſität Warſchau vom Statthalter Gr. 
Berg mit der Abfaſſung einer politiſch⸗hiſtoriſchen Geſchichte der 
letzten Polniſchen Bewegung, und zwar von der im October 
1860 erfolgten Zuſammenkunft der drei Monarchen in Warſchau 
und dem Begräbniß der Frau Generalin Sowinska an bis 
Ende 1864, beauftragt worden. Die Behörden im Königreich 
Polen find angewieſen worden, Herrn Plebanski die nöthigen 
Materialien zu dieſer Geſchichte, namentlich die Acten der 
Unterſuchungs⸗Commiſſionen und der Kriegsgerichte, auszulie⸗ 
fern. — Aus a gut unterrichteter Quelle geht mir die Nach⸗ 
richt zu, daß die Ruſſiſche Regierung im Königreich Polen und 
in Wolhynien die Zuſammenziehung einer bedeutenden Trup⸗ 
penmacht an der Galiziſchen Grenze angeordnet hat und dort 
die Bildung eines Lagers von 40,000 Mann beabſichtigt. Zu 
welchem Zweck dieſe kriegeriſchen Anordnungen erfolgen, iſt 
ſchwer zu ſagen. Auch Seitens der Oeſterreichiſchen Regierung 
U eine bedeutende Verſtärkung der Krakauer Garniſon ange⸗ 
ordnet worden. 
— 


als die Arbeiten eingeſtellt wurden, die aufgegrabene Erde durch 
Regen binnen Kurzem ſo durchweicht geweſen, daß ein feſtes Wieder⸗ 


einſtampfen derfelben und eine Pflaſterung darauf ſehr ſchwierig ge⸗ 
worden, und da bei Wen Regenwetter dieſe Schwierigkeit 
immer größer geworden wäre, jo ſei das Einſtellen der Arbeit wohl 
als vollſtändig gerechtfertigt anzuſehen. Auch ſei die Wiederauf⸗ 
nahme nicht vor Eintritt beſtändigeren Wetters thunlich. Indeſſen 
werde man hierbei jedenfalls darauf Bedacht nehmen, dem Inhalte 
des zweiten Antrages ſoviel als möglich zu entſprechen. Dr. Wolff 
erklärt ſich durch die erhaltene Auskunft befriedigt. Er babe ſeinen 
Autrag geſtellt, bauptſächlich gemäß ſeiner ſchon bei dem vorher⸗ 
gehenden Gegenſtande ausgeſprochenen Anſicht über das Verhaltniß 
zwiſchen Magiſtrat und Bürgerſchaft. Gegenüber den Bemerkungen 
der hieſigen Zeitungen über das Einſtellen der Legung der Waſſer⸗ 
leitungsröhren, habe der Magiſtrat keinerlei Aufklärung gegeben, 
vielmehr ſolle der Branddirector Bock geäußert haben: „Was gehen 
uns die Aeußerungen der Zeitungen an!“ Eine derartige Zuge⸗ 
knöpftheit des Magiſtrats liege am allerwenigſten in ſeinem eigenen 
Jutereſſe. In Folge des Mangels an Aufklärung über die in Rede 
ſtehende Arheitseinſtellung hahe ſich in gewiſſen Kreiſen ein Gerücht ver: 
breitet, welches er (Redxer) nicht erwähnen würde, wenn er nicht zugleich 
hinzufügen könnte, daß er es für vollſtändig aus der Luft gegriffen 
halte, das Gerücht nämlich, die Arbeit ſei nur deshalb eingeſtellt, 
weil der Herr Stadtbaurath Bedenken getragen, dem neuen Waſſer⸗ 
leitungs⸗Director Alberti die Leitung der Arbeiten zu übertragen. 
Einzelne derartige unbegründete Gerüchte könnten dem Magiſtrat 
a gleiche 6 aber wenn fie ſich che . 
dadur ie Stellung des Maaiſtrats eine ſchiefe und das 
Wohl der Stadt keide darunter. Meshalb ſcheine ihm das Bei⸗ 
ſpiel des ebe von Colbe g in hohem Grade nachahmungs⸗ 
werth, welcher ſeit Kurzem in den dortigen Blättern einen regel⸗ 
mäßigen Wochenbericht über feine Thätigkeit und die ſonſtigen ſtädti⸗ 
ſchen Angelegenheiten veröffentliche. Stedtbaurath Hob recht be 
dauert, daß hier, wenn auch nur hußpothetiſch, ein Beamter ange⸗ 
griffen jet, dem Niemand der ihn kenne, eine Aeußerung wie die er⸗ 
wähnte zutrauen werde. Was das Gerücht über Hrn. Aberti be⸗ 
ri, fo abe er vu 1901 entgegentreten Kanten! da s Dun ie 
annt geweſen. Dr. Wolff: E je lediglich im Intereſſe des 
Magiſtrats zu ſprechen gelebt Ts 1555 B. leinen Vorwurf machen 
wollen. Dr. Waſſerfuhr erſtattek den Commiſſionsbericht in der 
Krankenhaus Angelegenheit. Die Commiſſion iſt mit dem Vor⸗ 
ſchlage des Magiſtrats inſoweit einverstanden, als auch ſie zwei klei⸗ 
none e er für beſſer als e in großes 1 5 ſie Bla 1 
aß damit ſofort vorgegangen werden müſſe. Das eine der beiden 
ranken erachtet fe in dem jetzigen N gegeben, indem ſie daſſelbe 
nach Ausführung der vom Magiſtrat bangeithlageneh 1 Repa⸗ 
raturen als zweckentſprechend erachtet; denn die häuſig ge 
ch Ba ſei die Lage befieben, angejund, habe 
ich dur ie Erfahrung keineswegs bewährt. as zweite 
Krankenhaus auf dem Pommerensd er Fundus muß dann aber 
na Di, der al ſchleunigſt in Angriff engen 7 
indem ſie den vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Bau des Reſerve⸗ 
Hoſpitals (für 50 Choler d 50 ante) für ſich allein für 
durchaus unpractiſch hält; dagegen würde die Commiſſion allerdings 
nichts dagegen einzuwenden haben, wenn zunächſt der Bau des Re⸗ 
ſerve⸗Gebäudes begonnen würde, da es doch immer möglich ſei, daß 
e von nn; ee e ade Für 
welche Kategorie von Kranken das jetzige Krankenhaus zu beſtimmen, 
ſei, RN das zweite vollſtändig ale, FOL der un tigen Be⸗ 
chlußfaſſung vorbehalten bleiben. Herr Bürgermeiſter Schallehn 
fache die Vorſchläge des Magiſtrats in den Punkten wo die der Commiſ⸗ 
ſion pon ihnen ahweichen zu rechtfertigen; doch werden die letzteren, nach⸗ 
dem ſich auch Dr. Wißmann dafür erklärt, faſt e angenommen. 
— Hr, Kreich berichtet über das Ergebniß der Berathungen zwiſchen 
dem Magiſtrat und den Vorſtehern der Kaufmannſchaft über das 
neueſte Project der Eiſenbahn⸗Direction bezüglich der Verbindung des 
Perſonen⸗ mit dem neuen Güterbahnhofe. Danach ſoll die Verbin⸗ 
dung durch Viaducte hergeſtellt werden, und wenngleich der Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen der neuen Eiſeubahubrücke und der dritten Oderbrücke 
zu klein wird, ſo iſt doch das Project als ein ſolches anerkannt, wel⸗ 
ches ſich bemühe, die ſtädtiſchen Verkehrsverhältniſſe möglichſt wenig 
zu ſchädigen. Dagegen liege für die Stadt durchaus kein Grund vor, 
zu den auf 13000 veranſchlagten Mehrkoſten, wie die Eiſenbahn⸗ 
Direction verlange, einen Beitrag zu leiſten, da das Project keine 
Communal⸗Intereffen fördere. Der Referent iſt hiermit vollſtändig 
einverſtanden, da das neue Project das Mindeſte enthalte, was der 
Stadt geboten werden mühe, Andererſeits ſtehe doch mit der Bahn⸗ 
hofs⸗Anlage die Löſung großer communaler Fragen, wie z. B. die 
Herſtellung neuer bedeutender Verkehrsſtraßen, in, unzweifelhafter 
Verbindung, und deshalb beantrage er, Commiſſarien zu er⸗ 
wählen, die in freien Conferenzen mit Commiſſaxien des Ma⸗ 
giſtrats und der Vorſteher der Kaufmannſchaft zu erwä⸗ 
gen hätten, welche kommunalen Jutereſſen gelegentlich des Güterbahn⸗ 
hofs zu fördern ſeien. Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einver⸗ 
ſtanden. Der Referent ſchlägt zu Commiſſarſen vor die Herren Dr. 
Wolff, Tieſſen, Haker, Keil und Kreich, als ſolche Mitglieder der Ver⸗ 
e welche ſich bereits näher AM Kr Win e Sragen Ye 
häftigt haben. Herr Kaſeburg wünſcht die Ernennung von 
Mitgliedern durch die Aötheilungen Auf die Bemerkung des Com⸗ 
merzienrath Rahm, daß doch schließlich auch Vertreter der Eiſenbahn 
zu den freien Conferenzen zugezogen werden müſſen, wenn ſie von 
Erfolg ſein ſollten, und daß für dieſen Fall die Zahl der Commiſſa⸗ 
rien nicht zu groß fein dürfe, wird der Vorſchlag des Herrn Kreich 
angenommen. — Der Commiſſlonsbericht über den Antrag des Dr. 
Amelung, betreffend die Aufhebung des Zwanges zum Beitritt zur 
ſtädtiſchen Feuerſocietät, wird von der weſend i. abgeſetzt, da der 
Antragſteller wegen Krankheit nicht anwe end iſt. 
nigfaltiges. 
* Poln. Liſſa, Pe Vor einigen Tagen fand Herr 
Apotheker Fuchs in einem Schweine eingekapſelte Muskeltrichtnen. 
Er ſandte ſofort eine Portion des Fleiſches an Herrn Prof. Virchow, 
der nicht nur dieſe, ſonderu auch We als 105 oft auch Bonn) 
tirte. E 1558 en Intereſſe, als ſehr oft Trichinen mi 
hd ae „IB Aal beide zuſammen eigentlich ſelten 
vorkommen und demnach in einem ſolchen Falle um & genauer unter“ 
ſchieden werden können. Die gefundenen Musfeltri binen, au Kanin⸗ 
chen und Hunde verfüttert, ergaben eine Unzahl von e 
von welchen genau die wablichen 1 f 95 Wannen zu unterſcheiden 
fi N } übertragen iſt nicht gelungen. . 
nt: Ran ei Ju der vergangenen Nacht iſt auf der 
Berliner 90 hn eine Frevelthat Sala 105 a dem ge 
Unglück hätte führen können, deren, folgen aber durch eine glu | 
Fügung ni cat worden find. Eine bösmillige pan hatte 
nicht allein die nächsten Glockenbäuschen vom hieſigen Berliner Bahn 
e 1e Telegraphendrähte durchſchnitten, ſondern 
hofe aus demolirt und die Teleg N 5 5 
auch an verſchiedenen Stellen quer über die Bahn Schienen gelegt 
und mit den durchſchnittenen Drähten, theilweiſe mit Nägeln dergeſtalt 
befeſtigt, daß, wäre der Zug dagegen angelaufen, faft ee an 
nalick hatt üſſen. Glücklicherweiſe hatte ein beur⸗ 
Unalück hätte geſchehen mii Ds { benache 
laubter Arbeiter vom 0 ene a8 daft befind- 
ten Orte auf der Bahn, 9 „ das 1 
lh Hinderniß bemerkt und durch ſofortige ee deſſen 
rechtzeitige Beſeitigung veranlaßt. Ein zweiter Bericht von 
anderer Hand beſtätigt das Obige und fügt noch Folgen 
des hinzu: „Das Verbrechen muß — bei der Schwere der 
Schienen (deren jede 4 Er Gewicht hat) ſowie bei der ausgebehn: 
ten Zerſtörung der Drähte, jedenfalls von mehreren Perſonen und 


zwar nach 12 Uhr Nachts ausgeführt worden ſein; denn zu letzt⸗ 
gedachter Stunde iſt der von Berlin kommende Courierzug noch 


ungehindert hier eingetroffen und es traten um dieſe Zeit, 
weil jener Zug der letzte iſt, die Bahn Wärter ab, ein 
Umſtand, der den Uebelthätern vermuthlich bekannt geweſen 


iſt. Die bei der Unthat benutzten Schienen hatten, um zur Aus⸗ 
beſſerung des Geleiſes verwendet zu werden, auf dem Bahnkörper 
gelegen.“ Im heutigen „Tageblatt“ bringt die Betriebsverwaltung 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft das obige Verbrechen 
zur öffentlichen Kenntniß und ſichert demjenigen, welcher die Thäter 
ſo namhaft macht, daß dieſelben zur Verantwortung gezogen werden 
können, eine Belohnung von 10 5 zu, eine Summe, die uns freilich 
zu der Schwere des Verbrechens in keinem Verhältniſſe zu ſtehen 
ſcheint. Zugleich erfahren wir aus dieſer Bekanntmachung, daß die 
Schienen, welche zu der Unthat verwendet wurden, eine Länge von 
18 Fuß gehabt haben, und daß die Telegraphendrähte bei einer 
Wärterſtation durchſchnitten worden find, — Ein Bericht deſſelben 
Blattes vom F. d. M. beſagt noch: Bezüglich des Ihnen gemeldeten 
Eiſenbahnverbrechens wird mir jo eben noch glaubwürdig mitgetheilt, 
daß die bereits geſchilderte Unthat in derſelben Nacht von vorgeſtern 
zu geſtern auch noch weiter hinaus, zwiſchen Podelwitz und dem 
erſten Anhaltepunkte Ragkwitz, wiederholt worden il, Yır 
dort haben die Schurken zwei Schienen über das Gleis weg⸗ 
gelegt und die Telegraphen Verbindung geſtört. Nicht min⸗ 
der ſind die Drähte an mehreren Stellen von der Leitung 
her über das Gleis weggezogen und in den Schwellen befeſtigt wor⸗ 
den, um ſo ebenfalls ein raffinirt ausgeſonnenes Hinderniß für den 
herankommenden Zug zu bilden. Außerdem hat man gefunden, daß 
auf der ganzen Strecke zwiſchen den Bahnwärterhäuschen Ar 29 bis 
23 die Controlpfähle ſowie die Horizontalzeiger herausgeriſſen und 
in's Feld geſchleudert worden ſind. Das Ganze giebt alſo Zeugniß 
von einem, gegen die Bahnverwaltung gerichteten, mit wahrer Beſtia⸗ 
lität ausgeführten Act der Rache. Auch bei Podelwitz haben zufolge 
rechtzeitiger Entdeckung die Schienen und ſouſtigen Hinderniſſe glück⸗ 
licherweiſe noch vor Ankunft des 53/4 Uhr hier abgegaugenen Güter⸗ 
zugs beſeitigt werden können. (Eine ähnliche Frevelthat iſt auffallen⸗ 
derweiſe kurz vorher auf einer Bahn im äußerſten Weſten Deutſch⸗ 
lands vorgekommen. S. unter Hannover.) 1 

Hannover, 3. Februar. Auf der Almelo⸗Salzberger 
Eiſenbahn hätte am 29. Januar ein großes Unglück vorkommen kön⸗ 
nen, das aber glücklicher Weiſe durch die Wachſamkeit des Bahn⸗ 
wärters Jecker verhindert iſt. Als dieſer nämlich am Morgen vor 
dem erſten Zuge ſeine Strecke revidirt, findet er ein eiſernes Spur⸗ 
maß mit Eiſendraht feſt auf die Schienen gebunden, offenbar in der 
Abſicht, dem erſten Zuge ein Unglück zu bereiten Hoffentlich wird 
es gelingen, den Urheber der boshaften That zu entdecken. 

lieh 5. Februar. Der Chef- Redacterr des officiöfen 
Journals, „Echo du Parlament“, Hr. Bude, iſt heute Morgen ent⸗ 
ſeelt in dem Canal, der die Stadt in weſtlicher Richtung durchſchnei⸗ 
det, aufgefunden worden. Hr. Bude, welcher bei einer befreundeten 
Familie zu Nacht geſpeiſt, hatte trotz des ſchaurigen Wetters, trotz 
Regen, Sturm, Donner und Blitz, geſtern Abend noch einen Spazier⸗ 
gang unternommen und iſt wahrſcheinlich durch einen bei der Dunkel⸗ 
heit erklärlichen Fehltritt in den Canal gefallen oder im eigentlichen 
Sinne hinein geweht worden. Er war 61 Jahre alt. b 

Newyork, 12. Jannar. Schon wiederholt habe ich darauf 
hingewieſen, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“, mit welcher Rückſichts⸗ 
und Strafloſigkeit die hieſigen Beamten, namentlich die Municipal: 
Beamten, die öffentlichen Gelder zu eigenem Beſten verſchleudern. 
Dafür bietet ſich mir grade jetzt ein eben fo kraſſer als lächerlicher 
Belag. Jedem County (Bezirk) ſteht ein Superreviſoren⸗Collegium 
von 3—5 Mitgliedern vor, in deſſen Hand die ganze executive Ge⸗ 
walt liegt und das die Steuern ſetzzuſetzen und die Ausgaben anzu⸗ 
weiſen hat. Unter den Rechnungen, welche die Super-⸗Reviſoren von 
Grie:County im Staate Newyork in den letzten Tagen des alten Jab⸗ 
res zur Zahlung anwieſen, befanden ſich folgende Ausgabepoſten für 
ihr Bureau: 3 Spiele Karten 3 6, 2 Schachbretter 15 f, 1 Da⸗ 
menbrett 5 6, Figuren für daſſelbe 1 8, ein Exemplar der „Jlu⸗ 
ſtrirten Zeitung“ 10 $, 51 Packete Schreibmaterialien, am Schluß 
des Jahres abzuliefern, 535 125 112 Notizbücher 41, f, 114 Porte⸗ 
monngies 346 6 50 , 115 Taſchenmeſſer 285 $ 50 c, 13 Albums 
187 F, Bücher (Shakeſpeare, Byron 2c.) 281 f 50 e, 112 Artikel 
unter dem Titel „Privatſachen“ aufgeführt, 145 K 25 e, 9 Kiſten 
unter der myjteriöjen Chiffre Beis Ex (wahrſcheinlich Spirituoſen) 
145 6 20 e, Die Herren Super⸗Reviſoren von Erie⸗County ſchei⸗ 
nen beſonders geniale Leute zu fein, aber in der Hauptſache wird 
hier überall in der Art verfahren. 

New ⸗Nork, 24. Januar. Der Caſſirer Nölte und die Mäk⸗ 
ler Tiſchmeyer und Hill, welche beſchuldigt find, dem Bankhauſe 
Meyer & Comp. in Berlin 60,000 25 entwendet zu haben, hatten ſich 
mit ihrer Beute und zwei Frauenzimmern ſowie dem Bruder eines der 
letzteren, einem einjährigen Freiwilligen, über Eugland nach Amerika 
geflüchtet. In Folge der ſtürmiſchen See gelangten fie erſt nach 
2ötägiger Fahrt am 21. v. Mts. per Erin von Liverpool nach New⸗ 
York. Dank dieſem Umſtande, war es den Bevollmächtigten des be⸗ 
trogenen Hauſes möglich geworden, noch vor Ankunft der Flüchtigen 
in Rew⸗Pork die erforderlichen Schritte zu thun und die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft, als ſie ans Land ſtieg, zu verhaften. Dieſe wanderte des⸗ 
halb direct vom Schiffe in das Gefängniß. Wahrſcheinlich wird die 
Preußiſche Regierung die Auslieferung der beiden Hauptſchuldigen 
Mölte und Hill) wegen Fälſchung beantragen. Von dem entführten 
Raube iſt übrigens bis jetzt erſt der kleinſte Theil ans Tageslicht ge⸗ 
kommen. Die Anwalte des Hauſes Meyer & Comp. ſind die hieſi⸗ 
gen Advocaten Kapp und Göpp. 5 5 

Der durch ſeinen Reichthum und ſeine Mildthätigkeit berühmt 
gewordene Mr. Peabody — ein in Amerika geborener, aber in 
London heimiſch gewordener Kaufmann — der Ken vor ein paar 
Jahren der Stadt London die Summe von 150,000 & (1 Mill. Az 
Preuß.) zur Unterſtützung der ärmeren Volksclaſſen ſchenkte, hat dieſe 
Gabe jetzt durch eine Schenkung von neuen 160,000 vervollſtändigt. 
Selbſt in dem reichen und mildthätigen London erregt ſolche Groß⸗ 
muth gerechtes Erſtaunen. Von der erſten Spende find bis jetzt 
80,000 E verausgabt, und zwar dazu verwendet worden, anſtändige 
Wohnungen für arme und anſtändige, arbeitsluſtige Leute zu errich⸗ 
ten, welche ſür einen ſehr billigen Preis die Gelegenheit erhalten, ſich 
eine recht wünſchenswerthe Häuslichkeit zu grunden. Ungefähr 150 
Familien oder 800 Perſonen ſind durch Peabody bis jetzt dem Schmutze 
und Elende der gewöhnlichen Londoner Armen⸗Quartiere entrückt 
worden. Wenn, ſagt die „Times“, jedermann in ſeinem Kreiſe 
und im Verhältniſſe zu feinen Mitteln Peabody's Beiſpiel nachahmte, 
würde der Pauperismus bald eine Sage der Vorzeit werden. (Die 
umgekehrte Anſicht, daß dann der Pauperismus eine gegen jetzt um 
vieles größere Ausdehnung haben würde, ſcheint uns weit gerechtfer⸗ 
tigter. Red. d. O.⸗Z.) 


Eiſenbahnen. e * 
Berlin, 6. Februar. Die Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
wird nach den neuen Dispoſitionen der Verwaltung auf der Strecke 
Berlin⸗Cottbus am 1. Mai und auf der Strecke Cottbus⸗Görlitz je⸗ 
ben al noch vor Schluß dieſes Jahres dem Verkehre übergeben 
werden. 


Banken und Geldmarkt. - 
London, 4. Februar. Der „Economift“ ſchreibt: Der Preis 
des Geldes dürfte ſich 7 noch ein Weilchen auf der gegen⸗ 
wärtigen Höhe erhalten. Der Reſervefonds des Wechſel⸗ und Dis⸗ 
contir-Departements der Bank von England hat bedeutend zuge⸗ 


nommen, ſeit wir heute vor vierzehn Tagen über dieſen Gegenſtand 
überlegt hatten, erwarteten, daß am letzten Donnerſtag eine Ermäßi⸗ 
gung des Zinsfußes eintreten würde. Allein die Directoren der Bank 
haben wohlweislich beſchloſſen, da der auswärtige Begehr nach Edel⸗ 
metall noch immer, wenn auch in einer gelinderen Form fortdauert, 
den Zinsfuß, wie er jetzt iſt, unverändert beizubehalten. Derſelbe 
wurde erhöht, um zu verhindern, daß unſer Vorrath an Gold durch 
einen Abfluß nach auswärts verringert würde, und bisher iſt dieſer 
Zweck noch nicht erreicht worden. Der gegenwärtige Rückfluß von 
Banknoten und gemünztem Gold aus den Provinzen, welche bald, und 
jedenfalls in nicht lauger Zeit, wieder nach den Provinzen 
abfließen werden, iſt hierbei nicht von weſentlichem Belang. 
Der 1 von Silber für den Orient, als Deckung für 
Baumwolle, wird, nach Anſicht der beſten Autoritäten, vor⸗ 
ausſichtlich wohl noch circa einen Monat lang andauern. Nach 
Ablauf dieſer Zeit werden wahrſcheinlich die Baumwoll⸗Zahlungen 
eeordnet ſein, und wir mögen dann einige Erleichterung erwarten. 
Indeß dürfen wir keine große Erleichterung erwarten. Der gewöhn⸗ 
liche Credit iſt in geſundem Zuſtande. Die Enthüllungen der Joint 
Stock Discount Company und anderer derartiger Geſellſchaften ſind 
unheilvoll für die Betreffenden, aber ſie haben keine weitgreifende 
Wirkung. Das größere Publikum hat nie von ihnen gehört; ihr 
momentaner Erfolg war nur innerhalb eines kleinen Kreiſes bekannt 
und ihr gegenwärtiges Mißgeſchick wird nur in demſelben Kreiſe Ent⸗ 
ſetzen erregen. Wir begegnen keinen Anzeichen eines Zuſammen⸗ 
bruches der Induſtrie, — nicht einmal eines gemäßigten und kleine⸗ 
ren, wie wir ihn im vorigen Jahre erlebten, viel weniger gar eines 
ſolchen wie im Frühjahr 1848 oder 1858. Und ſo lange davon nicht 
die Rede iſt, ſo lange der Handel ſo lebhaft und kräftig bleibt wie 


Haußtvorwurf bildet die Viehſeuche. Der Ton der Debatte 
war regierungsfeindlich. Heute wird die Debatte fortgeſetzt. 
— Im Ober hauſe kritiſirt Derby einzelne Stellen der 
Thronrede. Er begreift nicht, wie die Zuſammenkunft der 
Flotten eine Friedenstendenz documentirt; er beſpöttelt den 
Handelsvertrag mit Oeſterreich, tadelt Eyres Suspendirung, 
ſowie die Läſſigkeit gegenüber der Viehſeuche, erklärt die Fe⸗ 
nier⸗Verſchwörung für eine Folge früherer Nachſicht, und kün⸗ 
digt eine entſchiedene Oppoſition gegen eine eventuell mangel⸗ 
hafte Reformbill an. Ruſſells Vertheidigung war ſchwach; 
er hofft die Vorlegung der Reformbill in Monatsfriſt. Die 
Adreſſe wurde angenommen. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Hamburg, 7. Februar, 2 Uhr 50 Minuten Nachmittags. 
Der Huller Dampfer „Excelſior“ iſt bei Cuxhaven mit Mann 
und Maus verloren. 

Ein Telegramm der „Hamburger Zeitung“ aus Kiel 
rectificirt die vorgeſtrige Meldung des „Altonaer Mercur“ 
„authentiſch“ dahin, daß die diesfällige vom „Altonaer Mercur“ 
völlig ſinngetreu wiedergegebene Weiſung der Schleswigſchen 
Regierung zugekommen ſei, um ſie zur Verſtändigung unter den 
Regierungsorganen circuliren zu laſſen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

London, 7. Februar. Bei wenigen Geſchäft bedang Weizen 

letzte Montags⸗Preiſe. Sommergetreide ebenfalls ohne Veränderung. 


bruar und Febr.⸗März 14½ Re bez., Br. u. Gd. 
Rg bez. April⸗Mai 14/3/56 Ag 
15½ 4 J bez., 15119 
= bez., Juli ⸗Auguſt 15174 —0/e— 23 4 bez. 
5 } Fonds⸗ und Vetien - Börfe, 
Börſe entbehrte heute einer übereinſtimmenden Tendenz, 
ſchwere Eiſenbahn⸗Actien gefragt und ſteigend waren, 
auf ſchlechtere 
mehreren Coursherabſetzungen führte, für Eredit⸗ 
ren dieſelben bedeutend. 
war ſehr beſchrankt. 
Markiſche, Koln⸗Mindener, Potsdam - 
Leipziger und Berlin⸗Stettiner 
und Bergifch⸗Markiſche lebhaft, 
Fed geh ſteigend. Bank⸗Papier 
Credit⸗ lebhaft, erſtere auf circulirende 
ihren 1865er Abſchluß namhaft ſteigen 
Bank waren ebenfalls hoh 
Credit⸗ niedriger. Amerikaner lebhaft, 
Cours nicht behaupte 
geſtrige Notirungen. 
nicht belebt, aber auch heute feſt. 
gefragt. 


und 


erlin, 


Phönix 1½ höher und Geld. 
97% bez., lang 97 bez., Warſchau 77½, Peters 


bez., 
Re Br. 15 9% Gd. 


Februar. 


tener Notirungen eine matte 


Das G 


höher, Poſener, 


n, ſchloſſen aber 
Zinstragende inländiſche 


lang 84% bez. 


Königsberg, 6. Februar. © 
3000 Quart, feſt und höher; loco oh 


„ März⸗April 14½ 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
uni⸗Juli 15/2 —1½ 


Die 
mährend 
entwickelte ſich 


Haltung, welche zu 
1 meichſſcen f wa⸗ 
eſchäft in Oeſterreichiſchen ecten 
Von den Eiſenbahn⸗Actien waren 0 


Bergiſch⸗ 


D Magdeburger, Magdeburg: 
beſonders gefragt und Potsdamer 
auch Berlin⸗Görlitzer Stamm⸗ und 
e feſt, Deſſauer Landes⸗ 


und Genfer 


ſehr günſtige Nachrichten über 
d. Preuß., Th 50 0 
Magd. Bank und Henckelſche 
konnten zwar ihren höchſten 
mit che d kleinen Avance auf 

apiere waren zwar 
heute Erſte Disconten Nieden au 40. vo 
Von Induſtrieactien waren Deſſauer Gas, Hörder Hütten 
dener Wechſel unverändert, kurz 
burg, kurz 853, bez., 


jür. u. Weimar. 


piritus in Poſten von mindeftens 
ne Faß 15¾ Re Br., 15½ Ra 


Gd., 151/53 Ag den 5. d. bez., z Februar ohne geb 15¾ Ng Br., 


jetzt, ſo lange wird der Preis des Geldes, wie er jetzt iſt, fortdauern. N 15½ Rg Gd., ze Frühj. incl. Faß 17% D 1⸗Juni 
Bis 10 einem gewiſſen Grade ſoll der hohe Zinsuß die n me Februar. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) mch 505 17 i gab 5% Br., ee. Mai: Juni 
9 gehen! Her Mast ul: h 1 Aenne, zu Ben Wochen Import: 4040 Tons Weizen, 178 Tons Gerſte, 4770 Säcke Fi Dt Wind und Wetter. 
92 wn die Zeit eriobe iR 0 10 ch bin peer en Mehl. Schottiſcher Weizen Is billiger, fremder vernachläſſigt und Is 1: m p Bar, in Par. lin. Temp. N. SW nen. 
ſtand vorhanden welcher feine Wirkung zu led ie innen wird, niedriger umgeboten ohne die Geſchüſte auszudehnen. „Schottiſche . ee h ee Nee 
ſobald der Werth des Geldes stark zu ſunten anfängt 905 bh Gerste zur Verſchiffung theurer, fremde unverändert. Andere Ar- Rd! r 3250 14 W 0 ach 

— “ — * E 1 „ 7 UA 
ſich nämlich ungewöhnlich viel Franzöſiſches Geld in London. Dies Pen D linſterdamer Tel hlt nok - - Libau 20,2 32 WNW, sehr stark a: 
iſt jetzt in Wechſeln, die auf kurze Zeit laufen, angelegt, und die heim 2 5 Auf Hi e 10." 5 » Viosh an 321.5 02 SW, schu ach bewölkt. 
Verfallen je nach dem Zinsfuße erneuert oder nicht erneuert werden. Kölu, 7. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weir | feier 331,7 7,2 SW. sehr stark bedeckt, 
So lange der Preis des Geldes hoch ſteht, wird dies Franzöſiſche | zen matt, loco 6 %% 10 9% ze März 5% 20 9%, Mai 6% | - KU. Memel 325,0 2,4 W. sehr stark bedeelt. 
Geld hier bleiben; ſobald es erheblich ſinkt, wird es nach Frankreich | 5 Hr. Roggen ſtiller, loco 4 25 , gr März 4 % 23 %, - TU. Königsberg 397,6 4, W. sehr stark bedeckt 
zurückwandern. Eine ſehr beträchtliche Summe dieſer Art, welche bei | or Mai 5 Ng. Spiritus loco 18½ 9. Rübbl feſt, loco 17210 60. Danzig 828,7 87 WNW. Sturm gest, u, Nachts 
ermäßigten Geldpreiſe dem Markte wieder entzogen werden muß, | z, . Mai 16/0 RG, ger October 14/0 . Leinöl loco Sturm u. Regen. 
verzögert naturgemäß die Rückkehr zu einem niedrigeren Zinsfuße. — | 138/10 . 2 I TU. Cöslin 229,6 40 W. stark trübe. 
Die Menge Franzöſiſchen Geldes in London iſt ein vortreffliches Bei⸗⸗ Hamburg, 7. Februar, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen | - 60, Steitin 331,9 553 W. Slark bedeckt, Regen. 
ſpiel zur Aufklärung über unſere gegenwärtige Geldmarkts⸗Politik.] au und niedriger. April⸗Mai 117½ 9 bez. u. Br., Mai⸗Juni - 50 Presian 277 770 W. sehr stark beiter. 
Wir brauchten Geld: die Franzoſen halten Geld und vermittelſt un⸗ | 119 . Roggen befeſtigend. April Mai 50-8015 Ag bez., Nai⸗ - -U, Köln 83273 94 W. mässig trübe. 
ſeres hohen Zinsfußes borgten wir es von ihnen, um unſrer Geld- | Juni 81½ 7. Rüböl unverändert. Mai 33 We 4 ß, Octbr. 27 mix 00. Ratibor 325,9 53 8 mässig Regen. 
noth zu begegnen. Diejenigen, welche die Geldleiher dafür tadeln, | 14 ß ö 


Paris, 7. Februar, 10 Uhr 19 Minuten. Mehl unver⸗ Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Claſſe 133. Ko⸗ 
ändert. März ⸗Juni 52 Frs. 25 c, N 53 Frs. 75 c. 
Rüböl feſt, März⸗April 128 Br., Mai⸗Auguſt 115 Br., September- 
December 107 Frs. Sprit ee Mai⸗Auguſt 47 Frs. 50 e Gd., 
Sept.⸗Dec. 49 Frs. 50.0. 4 * 

Berlin, 7. Februar. Wind: Welt. Thermometer früh 50 F. 
Witterung: regnig und ſtürmiſch. Weizen erhielt ſich in guter Frage, 


daß ſie das Geld ſo theuer machen, ſollten doch erklären, durch wel⸗ 
ches ſonſtige Verfahren der Geldmarkt ſo reich wie jetzt ſein würde, 
— und wodurch anders, als durch das Lockmittel eines hohen Zins⸗ 
fußes, jene Geldleiher die Mittel, über welche ſie jetzt verfügen, hat⸗ 
ten erlangen ſollen. 


Neueſte Nachrichten. 

Madrid, 5. Februar. Der Senat hat das Amendement 
zur Adreſſe, welches ſich gegen die Anerkennung Italiens aus⸗ 
spricht, mit 100 gegen 65 Stimmen verworfen. W. T. B.) 

London, 7. Februar, Morgens. „London Gazette“ ent⸗ 
hält eine Neutralitäts⸗Proclamation gegenüber Spanien und 
Chili. Das Miniſterium hat ſich vervollſtändigt. Graf de 
Grey and Ripon übernimmt ſtatt des reſignirenden Sir Char⸗ 
les Wood das Staatsſecretariat für Indien, Marquis Harting⸗ 
ton das des Kriegs, Mr. Monſell wird Vice⸗Präſident des 
Handelsamts. Mr. Stansfeld Unterſtaatsſecretär für Indien. 
Die Adreßdebatte wird morgen im Unterhauſe 2 = 


welches wir hiermit Freunden und Bekannten anzeigen. N 


Die Hinterbliebenen. 


0 Die Nachricht, daß in d 55 pe 19 nur Ba 1 1 5 ede * 

Bukareſt, 6. Februar. ie Nachri daß in den Do⸗ | der Preiſe war feſt, der Verkehr aber äußerſt geringfügig. . 8 

naufürſtenthümern Eu Aufſtand ausgebrochen Tei, iſt vollſtändig . eizen loco 43—75 e ſegelt f ei Aach Mem el 5 
funden. (W. T. B.) für bunt Poln. 64 ic mittel desgt 68 J, ſegelt in einigen Tagen und hat noch Naum für kleine 

er * — gelb Poln. 71—71½ %g, hochfein Poln, 72 94 bez Guter das A. I. Schiff „Aries“, Capt. Ahrnd. 
2 Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. Roggen loco 46 — 48 94 4%. 2000 Anmeldungen erbittet [607] 


nn, Julius Fritz. 


1 FH 8 rn 2 2 
Fleiſch mit Trichinen und Pſoroſpermien von Virchow unter⸗ 
8 ſucht 1 C. 15 var, 


Präparate hiervon a 5 Gy, 
Männliche Darmtrichinen à 15 9%, weibliche a 10 9. 
Polu. Liſſa, 6. Februar 1866. 


Berli En Fa 1 Aer ind eden 9 Ro 1 
ee eee ee e e Juli 488—1 „ Juli⸗Auguſt 4838.—1 bez. Gerſte loco 
enthält folgende Notizen: Das Abgeordnetenhaus dürfte bal⸗ N Aue 3 e Ina ha he 
digſt Gelegenheit haben, ſich über feine Stellung zur Herzog= Schlef. 3739 34, fein desgl. 40-41 4, exquisit 44½, 42 5 bez. 
thümer⸗Frage beſtimmt und ohne Umſchweife auszuſprechen — gos 120 r. 
Bezüglich der bevorſtehenden Debatte über die Entſcheidung des für Schleſ. Alle Rg 250 6 N, 4 0% 
Obertribunals ſagt das officlöſe Blatt: Die Geſetzgebungs⸗ 261 7 , Mähr. 25 4, Polu. 25 ½ Re bez. Früh. 207% 


1 33 j : 1⸗Juni 26: „Juni ⸗ Juli 27½ 9 Br., Juli⸗Aug. [610] C. Fuchs, Apotheker. 
ewalt der Häuſer des Landtags ebenſowenig wie der Krone | bei, Mai⸗Juni 2634 9 Br., Juni = Ju Ren nn. ’ 
dürfen in die Nuchtenge walt eingreifen Es wäre ein geradezu 2 ½ 9 Br. — Erbſen, Kochwaare 52-60 Ag zo. 2250 B nach — — — 
Qual. gefordert, Futterwaare 48—52 K nach Qual. gef., für kleine — — — 


revolutionäres Beginnen und ein verhängnißvolles Beiſpiel der 
Auflehnung gegen die durch die Verfaſſung geordneten Gewal⸗ 
ten. — Die Vorgänge in Holſtein haben Verhandlungen zwiſchen 


Stettin. 
Zum erſten Male: 
Emil Hildebrand. Hierauf zum 


tat - Whenter in 
Donnerſtag, den 8. Februar. 


* 2 2 Sk Der alte 
Gapitän. Schauſpiel in J Act von f 


Oeſterreich und Preußen hervorgerufen. Das Wiener Cabinet Br., März⸗April 1523.95 bez., April⸗Mai 15 /¾2 5 12 erſten Male: Mein Sohn. Ruitinielan.d Je dan & Scheine 
hat die dortigen Vorgänge entſchieden gemißbilligt. Rg bez., Br. Unt Gd. Mai⸗Juni 15¼8— 88 5 abez, September⸗ Zum Schluß: Ein Stündchen Naa RENT Poſſe mit 
London, 7. Februar. In der geſtrigen Sitzung des | October 131g Ag bez. — Leinbl e 130% r a in 1 Act von Sigmund Haber. Kaſſenöffnung 61% Uhr. 


Unterhauſes wurde die Adreßdebatte begonnen. Den Anfang 7 Uhr. 


Prioritäts- Obligationen. 


Preussische Fonds. Ausländische Fonds. 


perl. Stadt-Obl. 


Prioritäts- Obligationen. Bank- und Industrie-Papiere 


Aachen-Düsseld. 4 89½ b. \dschl-Nrk. Il. 4 93% b, 44. 101114 6. Rss.-Pol. Sch 0. 4 08% b. €. Dividende pro 185 . ZI. 
Berlin, 7. Februar. do. II, Emiss. 4 88/4 k. do. V.... „ 43/]00½ 6. do. o.. 35.87 l. Cent. Lt. A. 300 f. — 61 b. Preuss Bb.-Aut. 1019,94 155 b. 
do, Ill. Emiss. 499 C. \drschl.Zwgb. C. 5 101 ½ B, Börsenh-Anl, . 5, 1031], b, Pidbr. u. in 8.-R. 1 65 k. Berl. Kass.-Ver. 8 4 134 e. 
Eisenbahn-Actien. Nachen-Nastr. . ı 7 0 1 he 1 45990, 4 N 1 1 bonum R.Privbk.6 409 6. 
er do II. . „ 5 78 b. do, B.... . 3383 b. . 17 4. 95¼ 0 merikaner .. 6 72½717/-7 2 4 bamig. ,. 77 4 109¾ 6 
. 1864/21. 430% b Bergisch Mink. 43/100 b do. C... 4 21% b. Ostpreuss, Pfdbr. 33 80/8 b. Hamb. Sl.-P.- A.- — Köniysb g 64 4 110 . 
dachte 0" 4 124, 0 do. II. . 4499 ½ 6 eo. D. 4.92˙½ B, do. do.. . 4 88/0 Kurbess. 40 Thlr. — 84 ¼ B. Posen . % 413 l. 
Amsterd. -Rottd 870% 155 do. Ii... . 3480 / b. 00. F. e 4 81½ b. emmersche do. 33 827/ b N. Badisch. 35 l. — 30% en. G. Haadeburg . . 5/10 4 98 ½ ew. 
— 115 4 230 ¼ b GO DER rn 3 83/4 b. e or 4319973 B. do. do. . 4 93¼ b Dessauer Pr.-A. 4 102 B. br Hvpoth.-Vers. 10 4 1.5 . 
ee 4.81 b. do, IV. +... 4519915 B Desteir.-Frauz, 3 2521 b. b. Posensche do. 4 — Lübechsche.P.-A. 38 505½ B, do. (lee). 6 1 104 b 
do el 1 11 N 5 100½ b U 11 98½ b Rheinische. . 4 92 B. do. neue .. . 3397 6. Schud 10 Thx. L. — Erste Pr Iyp.-G. 6 4 10% 6. 
5 155 bug 10 4 162 b do, Düss -Elbf 4 89 B do. v. St. gar 3486 B. do. do... 1 92 6. 1 \* 
do. Ilam Ui 6 4 2035 1 ere do. 1858, 60. 4 988/¾ b Säcl sische. 4 931. — [Braunschweig „0 4 88 ſi. 
do, Ptsd.-Ig = 4 13614 mw 2 do. Drt. -Sest.4 89 ½ B do. 186% 2... 4987/8 b Schlesische . 34.8715 6 Mechselcours vom 6. Weimar. 7 4 103%½ b. G. 
e e - 1498 ½ 6 do, v l. gar. 4400 l B, Westpreuss. . 3803 6 Austerdam kurz 6 144 ½ b. Sächsische... — 4 1027 b. 
— 155 . Ir. 82 4 143 b Berlin- Anhalt. 1 9638 B, Khein-Nake, gar. 4 998¾ 6. den . e. 88/0 b do. 2 Man.. 6 14% h gostock ... . . 6% 4 1145, U, 110½ 
Brsl.-Schw.- Fr 17105 4 92¼ b do. do, ... 44(l00/ B. do, II. Em., gar. 44 '993]4 6. do, neue . — Hamburg kurz 67 152% b. bra oe 18 1 107½ G. [ew.b. 
Brieg-Neisse .. 35% 4 1671 h do. Hamburg 4 08 b. Rjäsan-Kozlov 5 17934 b. 6. do. do.. . 4396 ½ b. do. 2 Mon. . 62 1518/ b. Thüringen . 4 472 ew. b. 
Cöln-inden . . 15% 650 = ee 4 97½ Kiga-Dünaburg. 5. 88 b. Kur- u. N. Rntbr. 4 95 B, London 3 Mon. 8 6. 22½ b. ee 7 4 104 ½ G 
Cos.-Odb. (W Ib.) 4 4 5 je do. P.-Mgd. A 4 192814 b. Ruhr-Cref. K.-U. 44 98 ½ 6, bemmersehe do. 4 943/ 0 Paris 2 Mon. 5 8)1½ b. Diss. Landes k. 6 4 90—91 b. 
do. Stamm- Pr. — BT 15 do. B.. . . . 4 922 b. do. II... .. 4 884g b. Posensche do. 4 93 b, Wien Ost. W. SJ. 5 973/ b. limb. Nord. Bk. 7 4 118½ 6. 
do. do. . 8 5 — * do, C. 4 918% b. do. Ill. . 4 987¼ 6. Preussische do. 4 943 b do. 2 Mon ..5 97 0. do. Vereinsbk, % 4 108 B. 
Cali. K. Ladwb. Mm 1 Fin 2 do. Seth (0 % 6 chleswigsche . 4888/4 b. Westph.-Rh, do. 4 98 6. Augsburg 2 Mon. 5 56_ 22 6. Hannover. 5905 190 ½ 6. 
Löbau-Zittau. 4 158 5 45 1 4 90 ½¼ b. Stargard-Posen 14 — Sächsische do., 4 95% B Leipzig 8 Tage7 995g (. Bremen‘, .2...17%1o. 4 116% b. 
eee eee e 40. Ill... . 4 90 b do. l...... 498 ½ 6. Schlesische do. 4 957½ b. do. 2 Nou. 7 99 6. furem urn e . l , 
1 ea 4 4b do. W. 1 5.4000 gut allen 6 e e 41016, Frukt a.1.2.5 Bu, 8407 eee 1100 z. 
e RR 381½ resl.- Freibg. D. 42/9894 B üd- Oesterreich. 3 24¾ b. gdr.-Hansem. 4 100½ etersburg 3 W. 6 85¾ b. 6 
aten, 4 . ne 1 san. do. bens . — Pübrellnkel 4 100% b. | do. fe % ee b, ee . f 25 B. 
Bürste Kam en 4 966% do, Minden . . 4100 ½ 6, e —. 4.974 N — eine 9 18.6 111 6 Jene 7 . 1018), A 
2 ö Er | 55 0 Ul 1½ B. vo remen 8 Tg.. 7 b. ‘ 0. 
Niederscbl-Mk. ! 4 797 4 5 1 5 a 921 5 0. l. W 6% 10 97% 5 Ausländische Fonds. 1 1 eu Be b, 
Nischl, Lweigb. 4 |4 7914 ET A do. IV q 44/100 ½ b Oesterr. Metall. 5 60 ½ 6. Gold- und Papiergeld, jvessau ..,,..|0 2a b. 
ni N 105 35577 u in d. . 42 98% b . — ai do Nat.-Aul..|5 64½—½ b. r. Bank, m. R., 99/10 6. 10 85 5 20% .“ b. B. 
erschl. Ut. A. C. Ama, e a e ene do. 1854rLoose 4 74½ 6. do. ohne K. . 9923 b e sb; 
do. Lt. B... 10 33 157½ B. du. IV. 4 90 b — reussische Fonds. do. :Creilonse 744% h. ei Moldauisee 1 29 b. 
＋ Stb. 5 5 110 b. B. do. V. 4 90 B. Freiwill. Anleihe 44 100 ¼ b. ; 2 Oestr.Bkn. Cestr. W. b. — > 
use Arie — SBlal Case. Oderberg. 4 87 h. See 180 5. 1021) b do. 80 ase . 50 l „ b.  IPoln. Bauknolen.. | Dise,„Com,-Ant.163 4 1991, 5, 
u Südb,St-Pr.— 5 = re 44193 6. do. 54, 55, 57/44 100% b. a Russ, do Ta b Berl, Hand, Ces 8 4 110915 b. 
ae ., 6 4 128½ b ate 6b , 84. do. 1859 . N 1003, 0 laben, Anleihe 16 ana b. Bd Se A Schles. Balver. 6 4 114% b. 
A pri l 4 emberg - Czern. 5) — de, 1856 43 100 b u N 4 imperialen 8 — 
ee ee Nagd. 1 0 8 4 100 ½ 6. ds 1804. 43 400 f b e ee ee e bucalen 8.6% Berl, Immob.-Us. liger. 
Russ Tisenbaln — 5 79½ b. do, do. l. Ser. 43100 ½½ B. do. 1850-52. 4 90% b do. 6. Aul 5 6 6 Napoleons. 5 13½ f. f. (Fort. lisb disk 5 124% b. 
— ͤ Q Buloes,, C do. Wittenb. 70% b. do, .. 4 96% Russ-Engl. ANl.5 06. bene er 4% b. 6. best. Ok 9k 5 167 ½ 6. 
Jester. Südbahn 8 45 10824—108 b. | do. 00. . . . 43/9912 (. do. 18021. 4 967% b 4% 00 1805 05 een , eee e eee ee, 
Thüringer S8 5 140½ 6. Nosk.-Kjäs, gar. 5 6½ b. Staatsseluldsch. 33 89 ½ b do. do. 186215 (05½ b. Guldkronen ... 9, 9½ G, Minerva Bgw.-A % 5 38¾ b. 
Wersehan- Wien 7 5 66 ½ b Niederschl,-Mik, 4 95 ¼ 6 Staais-Pr.-Aul. . 34 122 ½ 6, do. 1864 Moll 193175 6. Gold per Zoll-Pid, 46614 6. Phönix, ..... 85 5 13 b. b. 
ee a 00. Il. S à623% 4 91½ C. Kur-u.N.-Sehuld. 35,88 ½ b. do. do. Engl. 5 93 b. Friedrielsd’ör .. . . 113¼ bl. erwauia I- V. 10 106 d. 
do. conr. . . . 4 95 6. Oder-Deichb.Obl. 4598 ½ 6. Russ.Präm.-Aul,/5 94 b. Silber ... ..... 29 29 6. Pr.Nation.-Vers. 11 4 115 6. 
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